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Die zweite Lesung der Notstandsverfassung hat gezeigt, daß die große 

Mehrheit der Abgeordneten sich den Argumenten der Gegner einer Not 

standsverfassung mit ihren wahren iese_lschaftlich-volitischen Impli­

kationen i;n Ernst nicht stellt. In diesem Stadium vermögen rein verba­

le Proteste nicht mehr die Verabschiedung der Notstandsgesetze zu ver-· 

hiadern. 

Es hat sich deshalb ein 

STREii:-C.iZOMI TEE 

DER UNIVERSIT\T FRANXFURT GEBI~DET. -~ ?rogra:nm: 

~ontag, 18.00 Jhr: 
DIE JOTS~ANDSGESETZE NACH DER 2. ~EJUNG 

Dieastag, 18.00 Jhr: 

AUTCRITXRER ST~AT JND WIDERSTAJD 

~ittwoch, 16.JJ Uhr: 

ORGi\i~lSf;·:I'ION ::::iEs ./I:JERSTA}rDS - A3STE-ii:,l1JN8- J.3ER STREIK.l 

Die formelle Legitimation aller ~aJnahmen durch Urabstimmung ist 

nach der Satzung der Studentenschaft n~r 20 Tage vor Beginn der Maß-
Cl 

nahmen mjglich. Die aktuelle Situation erlauot daher nur noch eine 

4'eschlu:3fassung durch das Studenten_parlc-1.G1ent und auf dem Teach-In 

am .'.i'Ii ttwoch. 

In allen Vorlesungen sollen Diskussionen stattfinden. Unterstützt 

uns d:1bei ! ! ! 

Es werden Leute jebraucht, die morgens und abenJs Flugblitter vor 

Betrieben und an der Universitit verteilen. Beteiligt Euch an diesen 

Aktionen!!! Ko:nmt in das Studentenhaus in Raum 14! 

T'iglich 16.00 UHr Treffpunkt fUr ~itarbeiter. vor dem Asta-Fenster. 

NICHT RESIGNIEREN!!! MITORGANISIEREN! ! ! 

~enn die Professoren Die Diskussion verweigern, so macht ein GO-OUT!!! 




